
Montag RÜTHEN 10. August 2015

Lesung
geht auf
Tournee

RÜTHEN / OLSBERG ■ Franz
Kaps und Friedhelm von
Meißner von Jodocus wie-
derholen ihre Lesung „Emp-
fänger unbekannt“ am
kommenden Donnerstag,
13. August, um 19.30 Uhr
im Ratssaal der Stadt Ols-
berg (Bigger Platz 6). Der
Eintritt ist frei. Anlass ist,
dass in Olsberg am folgen-
den Tag ebenfalls Stolper-
steine für die Opfer des Na-
tionalsozialismus verlegt
werden.
Der Briefroman „Empfän-

ger unbekannt“ von Kathri-
ne Kressmann Taylor er-
schien bereits 1938 in den
USA. Es geht um den fikti-
ven Briefwechsel zweier be-
freundeter Geschäftsmän-
ner – einer bleibt als Jude in
Amerika, der andere geht
zurück nach Deutschland.
Die Geschichte ist spannend
und kurz, ein Stück Zeitge-
schichte. Die Wertung wird
dem Leser überlassen.

NOTDIENSTE
Montag, 10. August

Apotheke: ab 9 Uhr bis 9 Uhr am Folge-
tag: Pankratius-Apotheke, Warstein,
Hauptstraße 56, Tel. (0 29 02) 42 62.
Weitere zu erfragen aus dem Festnetz
unter 0 80 00 02 28 33, vom Handy
unter 2 28 33.

Ärztlicher Notdienst, HNO- und Au-
genarzt: von 18 Uhr bis 8 Uhr am Fol-
getag erreichbar unter Tel. 116 117
(kostenfrei), auch der kinderärztliche
Notdienst unter dieser Nummer er-
reichbar.

Zahnarzt: Tel. (0 29 41) 66 28 51.

TERMINE HEUTE
Montag, 10. August

Biberbad Rüthen: 9 bis 20 Uhr geöff-
net.

MSC Rüthen: 17 bis 20 Uhr Übungs-
möglichkeit für Autofahrer in der Ver-
kehrsübungsanlage Kaiserkuhle.

„Harmonie“ Altenrüthen: 20 Uhr Pro-
be.

Sportabzeichenabnahme für jeder-
mann: 18.30 Uhr auf dem Sportplatz
am Schlangenpfad.

Heimatfreunde Oestereiden: 18 Uhr
Klönabend in der Heimatstube der
Luzia-Grundschule.

FERIENSPIELE
RÜTHEN ■ Das Ferienspiele-
Projekt „Schon die alten
Griechen“ des Kinder-
schutzbundes endet am
heutigen Montag, 10. Au-
gust, mit gemeinsamem Ko-
chen und gemütlichem Es-
sen von 13 bis 15 Uhr in der
Küche der Maximilian-Kol-
be-Schule. Eine Anmeldung
ist nicht notwendig. Die
Multi-Kulti-Frauen kochen
gemeinsam mit den Kin-
dern verschiedene Gerichte
aus Griechenland, Türkei,
Russland, Polen, usw. Dazu
gibt es Musik und Spiele. Renaturierungsmaßnahme ist erfolgreich: Kalkstein ist idealer Nährboden für Sommerwur, Flockenblumen und Zittergras

wogen beweiden“, sagt Stel-
zig. Nur so könne man die-
sen Kalkmagerrasen durch
nachhaltige Bewirtschaf-
tung langfristig sichern.
Doch auch wenn die Zie-

gen dazu beitragen, dass die
Sommerwurz wachsen
kann, erfordert ihre Gegen-
wart zusätzliche Vorsicht.
„Die Tiere wissen ja nicht,
welche Pflanzen sie unserer
Ansicht nach fressen sollen
und welche nicht, darum
gehen wir regelmäßig in
den alten Steinbruch und
schützen jedes einzelne
Sommerwurz-Exemplar mit
einem speziellen Metallkä-
fig gegen unerwünschten
Verbiss“, erklärt Dolch.
Der Kalkmagerrasen be-

herbergt zahlreiche weitere
seltene Pflanzenarten: Flo-
ckenblumen und Zittergras,
verschiedene Kleearten oder
auch Acker-Witwenblumen
und Schafschwingel. Zu-
künftig könnten sogar selte-
ne Orchideen auf dem Ma-
gerstandort wachsen.

Erfolge erzielen.“
Seit knapp einem Jahr ar-

beitet Westkalk gemeinsam
mit dem Kreis Soest daran,
eine Heimat für steinbruch-
typische Tier- und Pflanzen-
arten zu schaffen. Unter-
stützt wird das Unterneh-
men dabei von Dr. Hans-Jür-
gen Geyer vom Arbeitskreis
biologischer Umweltschutz
sowie Volker Stelzig, Inha-
ber eines Planungsbüros in
Soest. Damit die Große Som-
merwurz mit nährstoffar-
mer Erde und einem war-
men, trockenen Grund per-
fekte Lebensbedingungen
vorfindet, haben die Pro-
jektpartner auf einer Ge-
samtfläche von 2500 Qua-
dratmetern Gehölzauf-
wuchs und Büsche entfernt.
Außerdem sorgen rund

20 Ziegen dafür, dass die
Grundsohle des Steinbruchs
„Roberts Bruch“ nicht mit
dornigen Schlehensträu-
chern zuwächst. „Es ist
wichtig, dass Ziegen die Flä-
chen regelmäßig und ausge-

KALLENHARDT ■ Im ehema-
ligen Kallenhardter Stein-
bruch „Roberts Bruch“ sind
zahlreiche Exemplare der
seltenen Großen Sommer-
wurz (Orobanche elatior)
aufgeblüht. Die kniehohe
Pflanze mit ihren dichten
gelben Blütenständen steht
auf der Roten Liste gefähr-
deter Farn- und Blüten-
pflanzen in NRW und hat
im Rahmen der umfangrei-
chen Renaturierungsmaß-
nahmen einen dauerhaft ge-
sicherten Lebensraum ge-
funden. Dies teilt die Firma
Westkalk jetzt mit.
„An den Rändern des

Steinbruchs gibt es sehr
flachgründige Böden, wo
der Kalkstein nah an der
Oberfläche liegt – der per-
fekte Standort für Magerra-
senpflanzen wie die Som-
merwurz“, sagt Projektlei-
ter Peter Dolch. „Trotzdem
hätten wir nicht damit ge-
rechnet, dass wir insbeson-
dere auf den kürzlich ent-
buschten Flächen so schnell

Roberts Bruch ist Eldorado für seltene Pflanzen

Volker Stelzig (r.) und Projektleiter Peter Dolch freuen sich über 60 Exemplare der seltenen Großen
Sommerwurz, die nach Renaturierungsmaßnahmen im „Roberts Bruch“ blühen.

So sieht der Sommer aus aus: Bunte Strohhüte und Blumenketten zauberten einen Hauch von Ur-
laubsstimmung nach Rüthen. Für die passende Musik sorgten vier DJs.

Mächtig was los im Bad: Über 1000 feierwütige Gäste tanzten zu
heißen Beats und kühlten sich mit bunten Cocktails ab.

Bei der Teenie-Biber-Beach-Party amüsierten sich am Nachmittag 200 junge Gäste beim Wettrut-
schen und Wasserbomben-Wettbewerb. ■ Fotos: Kloer

Heiße Beats und kühles Nass
Biber-Beach-Party verbreitet mit bunten Cocktails und guter Musik Urlaubsflair

das Party-Outfit ab und zeig-
ten viele Styling-Ideen.
Bereits am Nachmittag

ging es im Freibad mit der
Teenie-Biber-Beach-Party
los. Rund 200 junge Gäste
hatten viel Spaß beim Wett-
rutschen und sprangen
beim Wasserbomben-Wett-
bewerb vor den Augen der
Jury mit einem kräftigen
Spritzen in das Becken.
Auch in einer großen kos-
tenlosen Tombola konnten
alle Kinder tolle Preise ge-
winnen.
So hatten Groß und Klein

viel Spaß auf der Beach-Par-
ty und freuen sich schon auf
die Neuauflage im nächsten
Jahr. Auf Gerüchte, die Par-
ty vielleicht zum letzten
Mal von der Stadt organi-
siert worden, erklärte Bür-
germeister Peter Weiken -
am Samstagabend selbst
Gast und tatkräftiger Helfer
im Biberbad - auf Nachfrage
unserer Zeitung, es liege
nicht vorrangig am leeren
Stadtsäckel oder Auflagen
der Kommunalaufsicht,
vielmehr gelte es, in der
Stadtverwaltung weiterhin
Kapazitäten für die Organi-
sation zu finden. Zumindest
die Partygäste am Samstag-
abend wünschen sich si-
cherlich, dass dies gelingen
möge und freuen sich auf
ein Wiedersehen bei der Bi-
ber-Beach-Party 2016. ■ arc

Beach-Party die Generatio-
nen von 18 Jahren bis ins
Rentenalter. Hinter den
Plattendecks war eine wah-
re DJ-Convention angesagt:
DJ Käpt´n Käse, DJ Bossy, DJ
JFK und DJ Hotte sorgten
auf der Tanzfläche für pri-
ma Beats und gute Stim-
mung. Da durfte ordentlich
gefeiert werden. Cocktails
und andere Getränke, ein
Imbisswagen und das nette
Helferteam rund um die Or-

RÜTHEN ■ Sommer und Be-
ach-Party – das gehört in Rü-
then einfach zusammen. Am
vergangenen Samstag ver-
wandelte sich das Rüthener
Freibad wieder in eine som-
merliche Party-Location mit
Palmen, Cocktails, Wasser und
viel guter Musik. Über 1000
Gäste nahmen das Angebot
wieder begeistert an und fei-
erten am Abend fröhlich mit.

Dabei verband die Biber-

ganisatoren aus der Stadt-
verwaltung ließen ebenfalls
keinen Wunsch offen und
Strohhüte, die es zu einigen
Getränken dazu gab, hatten
bald die Party erobert und
verbreiteten weiteres Ur-
laubsflair.
Ein besonderer Höhe-

punkt war auch das Beauty-
Zelt des Friseur-Teams Ste-
fanie Thiesbrummel: eine
elegante Frisur und das pas-
sende Make-Up rundeten

„90 Jahre und
kein Stück älter“

Feuerwehr Oestereiden feiert Jubiläumsfest
OESTEREIDEN ■ Mit dem
Spruch „Wir werden 90 –
Aber kein Stück älter“ hat-
ten die 32 Aktiven der Feu-
erwehr Oestereiden die Bür-
ger der Norddörfer am ver-
gangenen Samstag eingela-
den. Am Feuerwehrhaus
trafen zur offiziellen Begrü-
ßung am frühen Abend
auch befreundete Lösch-
gruppen, beispielsweise aus
BadWesternkotten oder Rü-
then, ein. Das Motto des Ta-
ges hieß ganz passend dazu:
Kontakte zu benachbarten
Vereinen knüpfen. Zudem
stattete auch der Tambour-
korps Oestereiden dem Jubi-
lar einen Besuch ab.
Bürgermeister Peter Wei-

ken verdeutlichte in seiner
Rede die Wichtigkeit der
Feuerwehr und dankte allen
Aktiven für ihre Arbeit.
Auch Ortsvorsteher Alfons
Levenig ist froh, eine so
„hochmotivierte Truppe“
vor Ort zu haben. Der stell-
vertretende Stadtbrandin-
spektor Friedel Bitter hob
besonders die Familie Löper
hervor, die seit der Grün-
dung am 29. November
1925 vertreten ist. Außer-
dem dankte er den Feuer-
wehrleuten für die Ausrich-
tung des jugendlichen
Pfingstzeltlagers sowie der
Leistungsnachweise. Zu-
letzt verlieh der stellvertre-
tende Kreisbrandmeister
Bernhard Loer das Feuer-
wehr-Ehrenkreuz in Bronze
an Bernd Löper und Karl-
Heinz Meyer.
Neben einem Kickertur-

nier für Kinder am Nach-
mittag und einem für Er-
wachsene am Abend, gab es

Das Deutsche Feuerwehr-Ehrenkreuz in Bronze erhielten Karl-
Heinz Meyer und Bernd Löper (M.). ■ Fotos: Mertens

Löschgruppenführer Thorsten
Rose begrüßte die Gäste zum
Jubiläumsfest.

einen Infostand zum Thema
Brandschutz, sowie eine Bil-
dergalerie auf Großbildlein-
wand, bei der auch Fotos
aus ganz alten Zeiten auf-
tauchten. Am Kicker ge-
wann Maik Wehner, gefolgt
von Christian Latt, Ralf
Teitz und Lara von der Püt-
ten. Viel gerätselt wurde
über das Gewinnspiel. Auf
einem Bild waren 20 Aktive
der Feuerwehr Oestereiden
mitsamt Ausrüstung zu se-
hen. Aufgabe war es nun,
das Gesamtgewicht bestim-
men. Die richtige Lösung
war 2070 Kilogramm, Sieger
des Gewinnspiels wurde
Marcel Körn, der sich ledig-
lich um drei Kilogramm ver-
schätzt hatte. Einmal wie
die Großen fühlen – das
konnten am Nachmittag die
Kinder, als sie die Fahrzeuge
besteigen und sich mit
Funkgeräten verständigen
konnten. ■ Hme


